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Ich nutze mit meinen Klassen schon seit Jahren intensiv das lo-net. Allerdings ist das nicht bei
allen Kollegen so, auch nicht in der Informatik.

Ich erstelle viele Materialien selbst - und ansonsten gibt es ja auch sehr viel online.

Die Zukunft sieht für mich so aus, dass die Schüler statt schweren Bücherstapeln nur noch ihr
Tablet mitbringen und ein bisschen Papier zum Schreiben. Bücher gibt's ja längst elektronisch,
ich finde es schon jetzt anachronistisch, dass die armen Schüler dicke fette Deutschbücher hin-
und zurückschleppen, obwohl sie nur eine Seite drin lesen, manchmal auch gar keine.
Aufgeschriebenes kann man einscannen, Tafelbilder fotografieren, und dann gibt es ja auch
noch das Smartboard. Technisch ist eigentlich alles da. Auch zum Beispiel, um kranke Kinder
am Unterricht teilnehmen zu lassen oder bei Schneekatastrophen online zu unterrichten.

So schnell wie sich jetzt Tablets und EBook-Reader verbreiten - mit den Handys ging das ja
auch sehr flott - da ist das nur noch eine Frage der Zeit. Auch mit dem Geld das wird sich
richten. Es gab auch Zeiten, da war mobiles Telefonieren eigentlich unerschwinglich. Ist noch
gar nicht so lang her.
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